
Karitative Einrichtungen von Mount Rosary    3.11.2017 

 

Liebe Freunde, 

liebe und dankbare Grüße an Euch von Schwester Prescilla D’Mello von Mount Rosary. 

Ich freue mich, erneut die Früchte Euer harten Arbeit und Spendenbereitschaft im Jahr 
2016/2017 für die Kinder, die Ihr liebt und für die Ihr die Ersparnisse Eurer harten Arbeit 

gespendet hat, mit Euch teilen zu können. 

Gott segne Eure freundliche Geste. Papst Franziskus hat das Jahr 2015/2016 als das Jahr 

der Barmherzigkeit ausgerufen und gesagt: “Möge unsere Barmherzigkeit und unser Mit-
gefühl viele Leben erhellen.“ Genau das habt Ihr in den vergangenen Jahren gemacht 

und nicht nur gesehen, dass die Kinder heranwachsen, sondern auch, dass die Familien 
gestärkt werden.  

Wir haben Camps für die Kinder in den Monaten März/April und im Oktober durchgeführt. 

Unsere Schwestern Pramila, Rosaline und Mischelle haben diese Camps mit der Hilfe ei-
nes Referenten durchgeführt. Das Thema im März war: Wie kann die heutige Jugend da-
zu beitragen, eine freundliche Gesellschaft aufzubauen. Der Schwerpunkt des Vortrags 

lag beim Thema Menschlichkeit. Die Vorträge wurden entsprechend den Altersklassen der 
Kinder gehalten. Am 13. März war das Camp für die Degree-Studenten und die Studen-

ten der höheren Ausbildung, am 31. März für die Schüler der Voruniversitätsschulen, am 
11. April für die Kinder der Klassen 1 bis 9 und am 15. April für die Kinder der 10. Klas-

sen.  

Am 10. Oktober gab es ein Camp für die Degree-Studenten und die Studenten der höhe-
ren Ausbildung. Schwester Saritha leitete durch das Programm und Schwester Lidwin 

leitete das Gebet. Herr Santosh Saldanha war der Referent. Er unterrichtete zum Thema 
Persönlichkeitsentwicklung. Die Faktoren, die in die Persönlichkeit eingebunden sind, sind 
Intelligenz, Berufsweg, Perspektive und Klugheit. Wie können diese Faktoren unterstützt 

werden und wie sollte der Schüler/Student selbständig werden. Er sprach auch zu ihnen 
über Kommunikationsfähigkeit; wie man ein guter Sprecher und guter Zuhörer sein kann. 

Er leitete Gruppenaktivitäten und Diskussionen. Am 9. Oktober war das Camp für die 
Schüler der Voruniversitätsklassen, am 11. Oktober für die Schüler der Klassen 1 bis 9 

und am 13. Oktober für die Schüler der 10. Klassen.  

Wir hatten Treffen mit den Eltern in den Monaten April und November. Im April haben wir 
die Schulbücher, Schultaschen und Kleidung für die Kinder verteilt und das Schulgeld auf 

die Konten überwiesen. Am 28. und 29. November wurde in zwei Gruppen ein kleines 
Weihnachtsprogramm gehalten. An diesen Tagen wurden die neuen Ärzte des Mount-

Rosary-Hospitals vorgestellt und es gab einen Gesundheitsvortrag durch Dr. Vijay. Au-
ßerdem wurden die Gesundheitseinrichtungen von Mount Rosary vorgestellt. Den Grup-
penteilnehmern wurden außerdem die Gesundheitscamps angekündigt. Die Schwestern 

haben unter der Leitung von Schwester Pramila einen kleinen Gottesdienst mit einer 
Weihnachtsbotschaft gestaltet. Schwester Prescilla D’Mello hat ebenfalls eine Weih-

nachtsbotschaft gegeben und sie hat an alle Spender erinnert, ihnen gedankt und für sie 
gebetet. Jedem Patenkind und der Familie wurden zwei Kunststoffeimer, Becher, Matten, 

Betttücher und Handtücher übergeben. Eine Mutter, Jacintha, dankte den Spendern und 
auch Mount Rosary für die unermüdliche Hilfe und betete für sie.  



In den Dorfgesundheitsprogrammen von Mount Rosary wurde der Gesundheit der Kinder 

und Eltern Priorität eingeräumt. Im September wurden Gesundheitsuntersuchungen für 
die Frauen der Selbsthilfegruppen durchgeführt. Am 6. September um 10 Uhr kamen die 

Frauen der Gruppen aus Ontikatte am Mount-Rosary-Hospital zusammen. Die verant-
wortliche Krankenschwester, Schwester Vanitha, sprach über die Bedeutung von Unter-

suchungen für Frauen ab dem 35. Lebensjahr. Danach wurden bei alle Frauen eine Blut-
untersuchung, eine Blutzuckermessung, eine Blutdruckmessung, ein EKG und weitere 

Untersuchungen gemacht. Am 14. September gab es die Untersuchungen für die Frauen 
aus den Dörfern Belvai und Souhardanagar und am 23. September für die Dörfer 

Munrottu und Kana.  

Am 5.2.2017 gab es am Mount-Rosary-Hospital ein Gesundheitscamp für die Menschen 

aus den Dörfern der Gegend von Moodbidri. Es waren Ärzte verschiedener Fachrichtun-
gen, wie Allgemeinmedizin, Orthopädie, Chirurgie und Radiologie anwesend. Es war au-

ßerdem ein Berater da, um bei besonderen Problemen der Kinder und Familien zu helfen. 
EKG, Blutzuckertest, Asthmauntersuchung und Knochendichtemessung wurden ebenfalls 

angeboten. Nicht nur die Familien des Patenkinderprogramms, sondern auch andere 
Menschen aus den Dörfern profitierten von dem Camp. In diesem Jahr plant Mount Rosa-

ry den weiteren Ausbau des Hospitals, so dass die Menschen auch bei größeren Proble-
men zum Hospital kommen können. Ansonsten müssen sie nach Mangalore oder Manipal 

fahren. Diese Orte sind 40 Kilometer von Moodbidri entfernt*. Bitte betet für den Erfolg 
des Projekts.  

Ein gutes Leben ist die Kunst, die eigenen Interessen mit denen der Welt abzuwägen. 
Alle Freuden in unserem Leben sind zurückzuführen auf unser Verhältnis zu anderen 

Menschen in der Welt. Nur wenn wir andere Menschen froh machen, können wir hoffen, 
Freude in unserem Leben zu erreichen. Papst Franziskus hat auch dazu aufgerufen, frohe 

Menschen in der Welt zu sein. Ich wünsche Ihnen, dass Sie und Ihre Lieben diese Freude 
haben, nicht nur heute, sondern immer.  

Ein frohes Weihnachtsfest und ein freudvolles Jahr 2018 

Ihre Schwester Prescilla D’Mello 

* Die Fahrt dauert mit dem Auto ca. 1,5 Stunden. 


